
Symposium 
für Pflegesachverständige/Gutachter*innen

Tagung „pflege:deutschland:österreich“

21.06.2024 Stuttgart

Kornelia Schmid, Vorsitzende Pflegende Angehörige e.V.



Kurze Vorstellung meiner Rolle
und

ZIEL unseres Vereins Pflegende Angehörige e.V.

Kornelia Schmid, Vorsitzende

STÄRKUNG Pflegender Angehöriger

2



FB-Gruppe 
TRAUER

FB-Gruppe
Letzte Phase 

Abschiednehmen
Vermittlung Kurse, 

Schulungen, 
Vorträge, Online 

u.v.m. 

Wir sind FÜRSPRECHER für SPA 
Multiplikatoren

www.pflegende-angehoerige-ev.de

Brandbriefe
Petitionen
Gespräche, 

Diskussionen

Website, Facebook, 
TV, Radio, Kassen, 

Zeitschriften, Mund-
zu-Mund-

Empfehlung …

FB-PN
Telefon: Seelsorge

E-Mail
Pflege-Broschüren

Unter- 
stützung

Forschung
Studien

BA, Master, 
Projekte

Beratung
Expertise

Vorträge

Projekte/
Aktivitäten

- Angehörigen-
Dankespreis 2023

- Wichteln 
- Büchlein „Vom Herz 

u. der Träne“

Vereine
Kommune
Verbände

Beiräte

HILFE 
bedarfsgerecht: 
Ausfüllhilfe Anträge, 
Nachbarschaftshilfe, 

Vollmachten: 
Vorträge, Workshops, 

Jung hilft Alt

Beiräte:
TH,Uni, HS

2023 / 2024 Tgl. 24 Std. Digitale 
Seelsorge: Facebook-
Gruppe „Pflegende 

Angehörige“

Ansprech-
partner

 Kommune, 
Land, Bund

Selbsthilfe-
plattform

Online-Kneipe
BEISAMMENSEIN

Seit 3.2020 tgl. ab 21 Uhr 
geöffnet

Öffentlich-
keitsarbeit

Beratung
Selbsthilfe Netzwerk

arbeit

Politik

Sonstiges

Projekte

Stand. 7.12.2021

Tätigkeitsbereiche 



Sorgende und Pflegende Angehörige
Wer sind sie?

Sie sind Begleiter, Kämpfer und Stützen auf dem Weg ihrer Pflegebedürftigen
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Sie gehen in die Verantwortung und beginnen den Prozess „Antrag auf Pflegebegutachtung“

Sie sind die wichtigsten Menschen im Pflegeprozess

Sie sind die Ersten, die merken, dass was nicht stimmt

Sie spiegeln die reale Situation wieder - und leben damit

Unbewusst schaltet sich bei den Pflegenden 
Angehörigen automatisch die Verantwortung in 

ein neues Leben, 
das „Pflege-Leben“ und somit ein 

“FUNKTIONIEREN-MODUS“ 
ein.



ALSO: Pflegende Angehörige spielen schon immer eine große Rolle in der Finanzierung des Pflegesystems.
Und somit in enger Verbindung zur Pflegebegutachtung

Die gesetzliche Pflegeversicherung wurde 1995 mit dem 
ZIEL eingeführt, 

- die Angehörigen von Pflegebedürftigen, 
- vor allem aber auch Sozialhilfeträger bzw. 

- die Steuerzahler
  zu entlasten 

 
Und:  

Inanspruchnahme von teurer Sozialhilfe/ Hilfe zur Pflege 
zu verhindern
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Durch den Demografischen Wandel, Teuerung des Pflegesystems und 
Schuldenbremse ist die Finanzierung des Pflegesystems ein großes Problem.

---   Es muss weiter gespart werden !! ---

DIES SPÜREN WIR PFLEGENDEN ANGEHÖRIGEN
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Wird am Pflegebedürftigen gespart, der Pflegegrad zu niedrig eingestuft, 
wird auch an der Entlastung der Pflegenden Angehörigen gespart.

Entlastung führt zu längerer Pflegezeit Zuhause
= Kostenersparnis 

---  Dann wird’s teuer !!  --
-
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Prozess der Begutachtung
aus psychologischer Sicht

am Beispiel von Nähe und Distanz

Pflegende
Angehörige

Pflege-
Bedürftige



NÄHE und DISTANZ
                                               
                                         vor der Pflegebedürftigkeit

PA PB
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PA

NÄHE und DISTANZ
                                               

                       während der Pflegebedürftigkeit

PB

Folge:  Antrag auf Pflegegrad
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NÄHE und DISTANZ
                während der Pflegebegutachtung

PA

PB

Medizinischer
Dienst

Gefühle der PA:
-    Anspannung
-    Hohe Nervosität
-    Angst
-    Scham
-    Unsicherheit
-    Angst vor Bevormundung
- Aussen vor gelassen
- Nicht ernst genommen
- Zu wenig Raum
-    Sich gefangen fühlen
- Wut auf PB
- Wissen, was danach 

kommt
-    Hoffnung
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Pflegebedürftige:
- Scham
- Stolz, was sie noch können
- Verdrängung
- Verleugnung (z.B.Psyche)
- Nehmen alle Kraft 

zusammen / überspielen
- Berichten nur von dem 

Zustand inclusive Hilfe 
durch PA

- Nicht, wie hilflos er alleine 
ist

-    Unklare Situation, nicht real
- Aggression / Wut 
- Hilflosigkeit
- Handlungsunfähigkeit



Pflegebegutachtung
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Quelle: 
Hendrik Dohmeyer, www.pflege-dschungel.de



NÄHE und DISTANZ
                                               

                         nach der Pflegebegutachtung

PBPA
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FEEDBACK 
Sorgender und Pflegender Angehöriger

„Ich habe bisher nur positive 
Erfahrungen gemacht. Oftmals 
haben die Gutachter selber noch 
hilfreiche Vorschläge gehabt.“
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„War bei uns immer völlig 
problemlos. Die Damen und 
Herren  waren immer auch sehr 
nett.“

„Die Gutachterin hat mich gar nicht 
reden lassen und mir den Mund 
verboten. Sie war unverschämt. 
Und alles ging viel zu schnell.“

„Ich habe mich total AUSSEN VOR 
GELASSEN, nicht ernst genommen 
gefühlt. – Meine Aussagen sind doch 
wichtig und MÜSSEN im Gutachten Platz 
erhalten.“

„Mir sagte der Gutachter: Stecken Sie ihren 
Mann ins Pflegeheim. Er war manipulativ.“

„Heute morgen war der medizinische 
Dienst da. Es war eine sehr 
sympathische Dame hier. Bin glücklich, 
dass es geklappt hat.“



Was sich 
Pflegende Angehörige 
wünschen?
• Der Medizinische Dienst hat auch Personalmangel. 
• Deshalb muss es schnell gehen.

• Viele falsche Pflegegrade dürfen nicht sein 
• Viele Widersprüche kosten viel Zeit, Kraft und Bürokratismus
• und manchmal wird danach sogar, statt rück- hochgestuft werden, 
• Das darf nicht sein. Kostet so viel: Auf allen Seiten

• Gute Vorbereitung durch aufsuchende Pflegeberatung nach § 7 a SGB
• WEG VON MISSTRAUENSHALTUNG ! 

• Sparen und Personalmangel darf
• nie zu Lasten der 
• Empathie, Zeit und Ausführlichkeit geschehen.
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WICHTIG

Gute Vorbereitung durch aufsuchende Pflegeberatung nach § 7 a SGB

- Passgenauer arbeiten 

- Erleichterung der Begutachtungsarbeit 

- Ergebnis korrekter 

- Nur selbst Pflegegradrechner machen reicht hier NICHT!

- Gut vorbereitete SPA's werden ruhiger sein, entspannter, weniger nervös

- Sie würden nicht unnötigerweise den Begutachtungsprozess beeinflussen (z.B. Kindern mit ADHS keine Tabletten 

geben, Menschen mit Demenz eher wecken, um eine Unruhe zu provozieren)  aber auch nicht überfordern oder zu schnell 
eingreifen

- Zusätzlich würde die oft unnötige Angst und Voreingenommenheit gegen den MD weniger werden. 

- Weniger Bürokratismus, viel zu lange und teils unverständliche Formulare

- Mehr Kommunikation auf Augenhöhe. 

- Weniger Widersprüche !

Wissen bringt Sicherheit! 
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Doch bei der Begutachtung
stehen sie an der Seite

ihrer Lieben
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Vielen Dank 
Für Ihre Aufmerksamkeit 
Kornelia Schmid
1. Vorsitzende
Pflegende Angehörige e.V.
92224 Amberg
Tel.: 09621 / 784206
Mail:  info@pflegende-angehoerige-ev.de

Homepage: www.pflegende-angehoerige-ev.de

mailto:info@pflegende-angehoerige-ev.de

